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Rathaus/Bürgerbüro
BBüürrggeerrbbüürroo, Rathausstraße 1, Te-
lefon 05221/964333, 8 bis 16 Uhr
geöffnet.

Ausstellungen
HHaauuss SStteepphhaannuuss, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730, 8
bis 18 Uhr Clownsausstellung.
RRaatthhaauuss HHiiddddeennhhaauusseenn, Rathaus-
straße 1, Telefon 05221/9640, 8
bis 13 Uhr Künstlerforum Herford.

Vereine und Verbände
FFrreeiizzeeiitt-- uunndd WWaannddeerrvveerreeiinn
SScchhwweeiicchheellnn--BBeerrmmbbeecckk, 18.30 Uhr
Nordic-Walking ab Parkplatz Bu-
chenhof Schweicheln.
GGoossppeellcchhoorr EEiillsshhaauusseenn, Ev. Kirche
Eilshausen, 19.30 Uhr Chorprobe.
SScchhüüttzzeennvveerreeiinn OOeettiinngghhaauusseenn,
Schießstand Schützen Oetinghau-
sen, Obere Talstraße 145, 17.30
bis 20 Uhr Training Schüler/Ju-
gend, 19.30 bis 22 Uhr Training
Erwachsene.
CCVVJJMM EEiillsshhaauusseenn, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, Schul-
straße 31, 18 bis 19.30 Uhr
Gymnastikgruppe für allgemeine
Kräftigung und Beweglichkeit.
CCVVJJMM HHiiddddeennhhaauusseenn, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, 17 Uhr
Handballtraining.
SSVV OOeettiinngghhaauusseenn, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, 20.15
bis 21.15 Uhr Fitness- und Kondi-
tionsgymnastik II.

Kinder und Jugendliche
EEvvaannggeelliisscchhee JJuuggeenndd HHiiddddeennhhaauu--
sseenn, Gemeindehaus Eilshausen,
16.30 bis 18 Uhr Jungschar (9 bis
11 Jahre).
SStteepphhaannuusskkiirrcchheennggeemmeeiinnddee, Ge-
meindehaus Schweicheln-Berm-
beck, 16.30 bis 17.30 Uhr Probe
Kinderchor.
EEvvaannggeelliisscchhee JJuuggeenndd HHiiddddeennhhaauu--
sseenn, Rabeneck-Haus, 16.30 Uhr
Jungschar (9 bis 11 Jahre).
SSVV OOeettiinngghhaauusseenn, Sporthalle Lip-
pinghausen, Untere Ringstraße 2,
15 bis 16 Uhr Eltern-Kind-Turnen
(2 bis 4 Jahre).

Senioren
AAWWOO OOeettiinngghhaauusseenn, Eilshauser
Straße 30, 13 Uhr Internet-Café.
HHaauuss SStteepphhaannuuss, 10.30 Uhr Tänze
im Sitzen, 16 Uhr Bunter Nachmit-
tag.

Kirchen
KKaatthhoolliisscchhee KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee SStt..
BBoonniiffaattiiuuss, 19 Uhr Frauenmesse
zum Patronatsfest der kfd, anschl.
Inforabend zum Thema Uganda.

Geburtstage
HHeeiinnzz--GGüünntteerr BBrriinnkkmmaannnn,, 82 Jah-
re.
JJoohhaannnnaa HHiinnkkeellmmaannnn,, 91 Jahre.
RRuuddii SStteeiinnkkaammpp,, 88 Jahre.

LOKALES HIDDENHAUSEN

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

TTageskalenderageskalender

Umweltmobil
rückt an

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Das Um-
weltmobil des Kreises Herford ist
in dieser Woche wieder in Hidden-
hausen unterwegs. An diesen Ter-
minen besteht die Möglichkeit,
schadstoffhaltigen Hausmüll (Kle-
ber, Laugen, Säuren, Farben etc.).
zu entsorgen: Mittwoch, 4. Febru-
ar, 10 bis 11 Uhr Sportplatz
Oetinghausen, 13 bis 14 Uhr
Kreis-Feuerwehrzentrale Eilshau-
sen, 16 bis 17 Uhr Sportplatz
Sundern; Samstag, 7. Februar, 8
bis 9 Uhr Rathausparkplatz Lip-
pinghausen, 11 bis 12 Uhr Schwei-
chelner Krug, Ortsteil Schwei-
cheln-Bermbeck.

Begnadeter Vorleser
Joachim Król begeistert 150 Zuhörer mit Alessandro Bariccos Roman »Seide«

Von Peter M o n k e

H i d d e n h a u s e n (HK). In
Filmen und TV-Serien spielt
Joachim Król oft die Rollen von
schüchternen oder etwas ver-
schrobenen Menschen. Seine
leidenschaftliche Seite haben
150 Zuhörer am Samstag-
abend in der OPG-Aula kennen
gelernt. Król begeisterte als
begnadeter Vorleser.

In Jeans und Jackett hat Schauspieler Joachim Król auf der Bühne der
OPG-Aula Alessandro Bariccos Roman »Seide« vorgelesen, unterstützt
durch die Musik des South of the Border Jazztrios und ein dezentes

Bühnenlicht. Das tauchte die Szenerie zum Beispiel immer dann in
zartes Meeresblau, wenn der Protagonist der Erzählung Hervé Joncour
wieder von Frankreich nach Japan reiste. Fotos: Peter Monke

Wenn Joachim Król liest, macht der ganze Körper mit.
In dieser Szene lässt er die exotischen Vögel in einer
Voliere am Anwesen Hara Keis lebendig werden.

Zu Beginn ist nur seine Stimme
zu hören. Sie erzählt von einem
Franzosen namens Hervé Joncour,
der für den Unternehmer Balda-
biou Mitte des 19. Jahrhunderts
Seidenraupen aus Afrika impor-
tiert. Auf der Bühne sind die
Musiker des South of the Border
Jazztrios, die die Lesung dezent,
aber mit viel Gespür für Stimmung
und Timing begleiten.

Dann kommt Król durch den
schwarzen Vorhang, liest perma-
nent weiter und nimmt auf einem
kleinen Barhocker vorn auf der
Bühne Platz. Keine Begrüßung für
das Publikum, keine einführenden

Worte – nichts soll von der Ge-
schichte ablenken, in die der
Schauspieler schon jetzt versun-
ken wirkt.

Die detailverliebte, bildreiche
Sprache von Alessandro Bariccos
Roman »Seide«, den Król liest, tut
ein Übriges. Der spröde Charme
der OPG-Aula stört nicht länger.
Die Zuhörer tauchen ein in die
Idylle des südfranzösischen Dörf-
chens Lavilledieu, das durch die
Seidenproduktion zu etwas Wohl-
stand gelangt ist. Bis eine Seuche
die Seidenraupen so arg
dezimiert, dass die Sei-
denproduktion in Gefahr
gerät.

Baldabiou schickt Jon-
cour nach Japan, um aus
dem abgeschotteten In-
selstaat gesunde Raupen
zu importieren. Dort
trifft der junge Franzose
auf den Provinzfürsten
Hara Kei und erblickt an
dessen Seite eine Frau
mit dem Gesicht eines
jungen Mädchens und
europäisch geschnitte-
nen Augen. Joncour ist
eigentlich glücklich mit
seiner Frau Hélène ver-

heiratet. Doch ein Blick dieser
jungen Japanerin genügt, und er
ist ihr verfallen. In dem kommen-
den Jahren zieht es Hervé Joncour
immer wieder zurück nach Japan.
Doch die fremde Schönheit bleibt
unerreichbar. Blickkontakte oder
der Austausch kleiner Andenken –
mehr ist nicht drin.

Joachim Król liest diese Parabel
über die Unaussprechlichkeit und
Unstillbarkeit menschlicher Sehn-
süchte nicht einfach nur, er spielt
und interpretiert sie. Seine Hände

sind permanent in Aktion. Mit
ihnen raucht er die erloschene
Zigarette im Mundwinkel, dreht er
die feine Porzellantasse und ver-
sucht er immer wieder, das Nichts
eines japanischen Seidentuchs zu
greifen, das ihm durch die Finger
gleitet.

Kunstvoll meistert Król die viel-
schichtigen Stimmungen der Er-
zählung. Seine Stimme zittert bei
der Passage, in der sich Joncour
und die Japanerin zum ersten Mal
wiedersehen, ist rau und gebiete-

risch, wenn Hara Kei
spricht und fast atemlos,
als er die erotische Fan-
tasie eines Briefes vor-
liest, den Joncour aus
Japan erhalten hat und
von dem er nicht weiß,
dass ihn eigentlich seine
Frau Hélène geschrieben
hat.

Seine Zuhörer bedan-
ken sich mit minutenlan-
gem Applaus. Dreimal
kommen Król und seine
Musiker zurück auf die
Bühne. Dass sie nicht
vor ausverkauftem Haus
auftreten durften, ist äu-
ßerst bedauerlich.

50 Veranstaltungen zum 50. Geburtstag
Förderschule feiert Jubiläum: Johannes-Falk-Haus in Lippinghausen vor einem halben Jahrhundert eingeweiht

Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n
(HK). Das eine Johannes-
Falk-Haus hat das Jubilä-
um schon hinter sich, das
andere Johannes-Falk-
Haus hat es noch vor sich:
Die Förderschule in Lip-
pinghausen feiert 2015
den 50. Geburtstag – mit
50 Veranstaltungen!

Freuen sich auf das Jubiläumsprogramm: Schulleiter
Axel Grothe (links), Superintendent Michael Krause.

Es gibt noch ein Johannes-Falk-Haus – in Grömitz. Das
Freizeitheim feierte 2014 den 40. Geburtstag.

Nanu, zwei Falk-Häuser?
Richtig. Eines steht seit 1974
in Grömitz an der Ostsee und
ist ein Freizeitheim, das von
den Schülern des Johannes-
Falk-Hauses in Lippinghau-

sen für Klassenfahrten ge-
nutzt wird. Doch auch für
Familien- und Seniorenfrei-
zeiten steht das Haus offen.
2014 feierte die Einrichtung
in Grömitz (Ortsteil Lenste)
das 40-jährige Bestehen.

Groß gefeiert wird dieses
Jahr auch in dem anderen
Falk-Haus: Die Förderschule
an der Rathausstraße mit
dem Schwerpunkt Geistige
Entwicklung, die von 250
Schülerinnen und Schüler
aus dem gesamten Kreisge-
biet und darüber hinaus be-
sucht wird, ist vor einem
halben Jahrhundert einge-
weiht worden. Träger des
Johannes-Falk-Hauses ist der
Evangelische Kirchenkreis

Herford. »Dass ein Kirchen-
kreis eine Schule betreibt, ist
eher selten im Land«, sagt
Michael Krause. Der Superin-
tendent fügt an: »Aber wir
freuen uns, dass wir auf diese
Weise auch an pädagogischer
Bildungsarbeit beteiligt
sind.« Die Kinder und Ju-
gendlichen werden von 72
Pädagogen in 24 Klassen un-
terrichtet.

Gegründet und lange Jahre
geleitet wurde die Schule von
Pastor Dr. Ulrich Höthker aus
Lippinghausen. Die Förde-
rung von Kindern im Johan-
nes-Falk-Haus begann am 1.
April 1964, zunächst als heil-
pädagogische Betreuungs-
stätte. Am 11. Juni 1965

erfolgte dann die offizielle
Einweihung. »Pastor Höthker
hat damals viel Weitsicht be-
wiesen«, sagt der heutige
Schulleiter Axel Grothe. Lan-
ge bevor in Deutschland die
Förderung von Kindern und
Jugendlichen mit geistigen
Behinderungen ins Bewusst-
sein rückte, gab es im Kreis
Herford bereits das
Johannes-Falk-Haus. Begon-
nen hatte alles im alten Pfarr-
haus an der Milchstraße. Als
die Räume dort nicht mehr
ausreichten, wurde in Löhne-
Bischofshagen eine Zweig-
stelle eingerichtet. 1982
konnte dann der Neubau in
Lippinghausen eingeweiht
werden, der seit seiner Fer-
tigstellung ständig erweitert
wurde, zuletzt durch den
Neubau der Berufspraxisstufe
im Jahr 2005. Axel Grothe:
»Auch pädagogisch hat sich
die Arbeit stetig weiter entwi-
ckelt.« Schon seit 1975 ist das
Falk-Haus keine Betreuungs-
stätte mehr, sondern eine
Förderschule mit modernen
Unterrichtsmethoden und in-
dividuellen Förderangeboten.

All dies wird zum 50. Ge-
burtstag in den Mittelpunkt
gerückt – mit einem großen
Programm (siehe Kasten).

DDas Programmas Programm

»50 Jahre – 50 Aktionen«:
Unter diesem Motto werden
die Schüler, die Pädagogen
sowie Mitarbeiter und
Freunde und Förderer des
Johannes-Falk-Hauses das
runde Jubiläum in Lipping-
hausen feiern. Es sind wäh-
rend des gesamten Jahres
eine Vielzahl von kleinen

und größeren Aktionen vor-
gesehen. Aber auch im Un-
terricht von Schülern entwi-
ckelte Projekte werden im
Zeichen des Geburtstages
stehen. Ein Höhepunkt wird
die JJuubbiillääuummsswwoocchhee vvoomm 22..
bbiiss 66.. SSeepptteemmbbeerr sein.

Geplant sind weiter: Gro-
ße Karnevalsfeier am 16.

Februar ab 13.15 Uhr im
Johannes-Falk-Haus; Auf-
tritt der Schülerband mit der
Bigband der Olof-Palme-Ge-
samtschule am 17. März ab
19 Uhr; Ferienspiele im Jo-
hannes-Falk-Haus vom 30.
März bis 2. April; Freizeit-
Fahrten nach Grömitz von
Mitte April bis Mitte Juni.

Bericht über Reise
nach Australien

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Der Män-
nerfrühstückskreis Eilshausen der
Evangelischen Stephanus-Kir-
chengemeinde Hiddenhausen lädt
zu seiner nächsten Frühstücksrun-
de ein. Beginn ist am kommenden
Donnerstag, 5. Februar, um 9 Uhr
im Gemeindehaus an der Erdbrüg-
ge im Ortsteil Eilshausen. Dann
geht's ans andere Ende der Welt:
Nach dem Frühstück wird Christel
Korfmacher über eine Australien-
Reise berichten.

Vortrag beim
Männerkreis

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Der Män-
nerfrühstückskreis Hiddenhausen
der Stephanus-Kirchengemeinde
lädt seine Mitglieder zum monatli-
chen Treffen ein. Termin ist am
Mittwoch, 4. Februar, um 9 Uhr im
Rabeneckhaus in Hiddenhausen.
Nach dem Frühstück spricht Dr.
Manfred Schröder aus Minden
über ein Thema, das viele Christen
bewegt: »Glaube und Zweifel«.

Frauenfrühstück
im Gemeindehaus
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Das nächs-

te Frauenfrühstück des Gemeinde-
bezirks Lippinghausen ist am
kommenden Mittwoch, 4. Februar,
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Zur Jahreslosung 2015 spricht
Diakon Martin Ostermann vom
Haus Stephanus. Gäste sind wie
immer willkommen.

AWO-Programm
Oetinghausen
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Die AWO

Oetinghausen legt das Programm
für Februar vor. Der Überblick: 3.
Februar, 14.30 Uhr Gymnastik im
BZ; 5. Februar, 16 Uhr Karneval
im BZ (Anmeldung erforderlich);
8. Februar, 14 Uhr Sonntagsaus-
flug mit dem Bulli Anmeldung
erforderlich); Montag, 9. Februar,
8 Uhr Abfahrt zum Schwimmen
und zur Wassergymnastik nach
Bad Salzuflen; 10. Februar, 14.30
Uhr Gymnastik im BZ; 12. Febru-
ar, 16 Uhr Treffen der Fahrrad-
gruppe bei der Firma Söhnchen
zum Spaziergang nach Sundern;
15. Februar, 10.30 Uhr Hauptver-
sammlung im BZ; 17. Februar,
14.30 Gymnastik im BZ; 23. Feb-
ruar, 8 Uhr Abfahrt zum Schwim-
men und zur Wassergymnastik;
24. Februar, 14.30 Uhr Gymnastik
im BZ; 26. Februar, 15 Uhr
Spielnachmittag im BZ. Das AWO
Internet-Café ist montagsnachmit-
tags nur nach telefonischer An-
meldung bei Karl-Heinz Janböcke
oder Adolf Pöppelmann geöffnet.


